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1 Einführung 

Diese Anleitung richtet sich an Betreiber, Bediener und Fachkräfte und ermöglicht den 

sicheren und effizienten Umgang mit dem Produkt. Die Anleitung ist Bestandteil des 

Produkts. 

Ʒ Lesen Sie diese Anleitung und die enthaltenen Anleitungen der Komponenten 

aufmerksam durch, bevor Sie Ihr Produkt betreiben. 

Ʒ Halten Sie alle Sicherheitshinweise und Handlungsanweisungen ein. 

Ʒ Bewahren Sie diese Anleitung sowie alle mitgeltenden Unterlagen auf, damit sie 

bei Bedarf zur Verfügung stehen. 

Abbildungen in dieser Anleitung dienen dem grundsätzlichen Verständnis und können von 

der tatsächlichen Ausführung abweichen. 

1.1 Gültigkeit der Anleitung 

Diese Anleitung ist für folgende Produkte gültig: 

ǒ Ultrafiltration  ultraliQ:SB500 

ǒ Ultrafiltration  ultraliQ:SB1000 

ǒ Ultrafiltration  ultraliQ:SB1500 

ǒ Ultrafiltration  ultraliQ:SB2000 

ǒ Sonderausführungen, die im Wesentlichen den aufgeführten Standardprodukten 

entsprechen. Informationen zu Änderungen finden Sie in diesen Fällen auf dem 

jeweils beiliegenden Hinweisblatt. 

1.2 Mitgeltende Unterlagen 

ǒ Anleitungen der Komponenten anderer Hersteller 

ǒ Sicherheitsdatenblätter für Chemikalien 

ǒ Elektroschaltplan, Bestell-Nr.: 561 015 

1.3 Produktidentifizierung 

Anhand der Produktbezeichnung und der Bestell-Nr. auf dem Typenschild können Sie ihr 

Produkt identifizieren. 

Ʒ Prüfen Sie, ob die in Kapitel 1.1 angegebenen Produkte mit Ihrem Produkt 

übereinstimmen. 
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Das Typenschild ist am Rahmengestell montiert. 

 

 
 
 

 Bezeichnung 

1 CE-Kennzeichung 

2 Betriebsanleitung beachten 

3 Entsorgungshinweis 

4 Leergewicht  

5 Bestell-Nr. 

6 Serien-Nr. 

7 Herstell-Datum 

8 Elektrische Anschlussleistung 

 Bezeichnung 

9 Netzanschluss 

10 Umgebungstemperatur 

11 Wassertemperatur 

12 Betriebsdruck 

13 Filtratleistung nominal 

14 Anschlussnennweite Filtrat Ausgang 

15 Anschlussnennweite Rohwasser Eingang 

  

 

1.4 Verwendete Symbole 

 

Symbol Bedeutung 

 
Gefahr und Risiko 

 
wichtige Information oder Voraussetzung 

 
nützliche Information oder Tipp 

 
schriftliche Dokumentation erforderlich 

 
Verweis auf weiterführende Dokumente 

 
Arbeiten, die nur von Fachkräften durchgeführt werden dürfen 

 
Arbeiten, die nur von Elektro-Fachkräften durchgeführt werden dürfen 

 
Arbeiten, die vom Kundendienst durchgeführt werden dürfen 
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1.5 Darstellung von Warnhinweisen 

Diese Anleitung enthält Hinweise, die Sie zu Ihrer persönlichen Sicherheit beachten müssen. 

Die Hinweise sind mit einem Warnzeichen ausgezeichnet und folgendermaßen aufgebaut: 

 

 
SIGNALWORT Art und Quelle der Gefährdung 

 
ǒ Mögliche Folgen 

Ʒ Maßnahmen zur Vermeidung 
 

Folgende Signalwörter sind je nach Gefährdungsgrad definiert und können im vorliegenden 

Dokument verwendet sein: 

 

Warnzeichen und 

Signalwort 
Folgen bei Missachtung der Hinweise 

 
GEFAHR 

Personen-

schäden 

Tod oder schwere Verletzungen 

 
WARNUNG möglicherweise Tod oder schwere Verletzungen 

 
VORSICHT möglicherweise mittlere oder leichte Verletzungen 

 HINWEIS 
Sach-

schäden 

möglicherweise Beschädigung von Bauteilen, des 

Produkts und/oder seiner Funktionen oder einer 

Sache in seiner Umgebung führt. 

1.6 Personalanforderungen 

Während der einzelnen Lebensphasen des Produkts führen unterschiedliche Personen 

Arbeiten am Produkt aus. Die jeweiligen Arbeiten erfordern unterschiedliche Qualifikationen.  

1.6.1 Qualifikation des Personals 

Personal Voraussetzungen 

Bediener Å Keine besonderen Fachkenntnisse 

Å Kenntnisse über die übertragenen Aufgaben 

Å Kenntnisse über mögliche Gefahren bei unsachgemäßem Verhalten 

Å Kenntnisse über die erforderlichen Schutzeinrichtungen und 
Schutzmaßnahmen 

Å Kenntnisse über Restrisiken 

Betreiber Å Produktspezifische Fachkenntnisse 

Å Kenntnisse über gesetzliche Vorschriften zum Arbeits- und Unfallschutz 

Fachkraft 

Å Elektrotechnik 

Å Sanitärtechnik (SHK) 

Å Transport 

Å Fachliche Ausbildung 

Å Kenntnisse über einschlägige Normen und Bestimmungen 

Å Kenntnisse über die Erkennung und Vermeidung möglicher Gefahren 

Å Kenntnisse über gesetzliche Vorschriften zum Unfallschutz 

Kundendienst  
(Werks-/Vertragskundendienst) 

Å Erweiterte produktspezifische Fachkenntnisse 

Å Geschult durch Grünbeck 
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1.6.2 Berechtigungen des Personals  

Die folgende Tabelle beschreibt, welche Tätigkeiten von wem durchgeführt werden dürfen. 

 

 Bediener Betreiber Fachkraft Kundendienst 

Transport und Lagerung   X X 

Installation und Montage   X X 

Inbetriebnahme   X X 

Betrieb und Bedienung X X X X 

Reinigung  X X X 

Inspektion X X X X 

Wartung jährlich    X 

Störungsbeseitigung   X X 

Instandsetzung   X X 

Außer- und Wiederinbetriebnahme   X X 

Demontage und Entsorgung   X X 
 

1.6.3 Persönliche Schutzausrüstung 

Ʒ Sorgen Sie als Betreiber dafür, dass die benötigte persönliche Schutzausrüstung 

zur Verfügung steht. 

Unter persönliche Schutzausrüstung (PSA) fallen folgende Komponenten: 

 

 
Schutzhandschuhe 

 
Schutzschuhe 

 
Schutzanzug 

 
Schutzbrille 

 
Maske 

 
Schutzschürze 
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2 Sicherheit 

2.1 Sicherheitsmaßnahmen 

ǒ Betreiben Sie Ihr Produkt nur, wenn alle Komponenten ordnungsgemäß installiert 

wurden. 

ǒ Beachten Sie die örtlich gültigen Vorschriften zum Trinkwasserschutz, zur 

Unfallverhütung und zur Arbeitssicherheit. 

ǒ Nehmen Sie keine Änderungen, Umbauten, Erweiterungen oder 

Programmänderungen an Ihrem Produkt vor. 

ǒ Verwenden Sie bei Wartung oder Reparatur nur Original-Ersatzteile. 

ǒ Halten Sie die Räumlichkeiten vor unbefugtem Zugang verschlossen, um 

gefährdete oder nicht eingewiesene Personen vor Restrisiken zu schützen. 

ǒ Beachten Sie die Wartungsintervalle (siehe Kapitel 8.2). Nichtbeachtung kann eine 

mikrobiologische Kontamination Ihrer Trinkwasserinstallation zur Folge haben. 

2.1.1 Mechanische Gefahren 

ǒ Keinesfalls dürfen Sie Sicherheitseinrichtungen entfernen, überbrücken oder 

anderweitig unwirksam machen. 

ǒ Benutzen Sie bei sämtlichen Arbeiten an der Anlage, die nicht vom Boden aus 

ausgeführt werden können, standfeste, sichere, selbstständig stehende 

Aufstiegshilfen. 

ǒ Stellen Sie sicher, dass die Anlage kippsicher aufgestellt wird und die 

Standfestigkeit der Anlage jederzeit gewährleistet ist. 

2.1.2 Drucktechnische Gefahren 

ǒ Bauteile können unter Druck stehen. Es besteht die Gefahr von Verletzungen und 

Sachschäden durch ausströmendes Wasser und durch unerwartete Bewegung von 

Bauteilen. Prüfen Sie regelmäßig die Druckleitungen an der Anlage auf Dichtheit. 

ǒ Stellen Sie vor Beginn von Reparatur- und Wartungsarbeiten sicher, dass alle 

betroffenen Systembauteile drucklos sind. 
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2.1.3 Elektrische Gefahren 

Bei Berührung mit spannungsführenden Bauteilen besteht unmittelbare Lebensgefahr durch 

Stromschlag. Beschädigung der Isolation oder einzelner Bauteile kann lebensgefährlich sein. 

ǒ Lassen Sie elektrische Arbeiten an der Anlage nur von einer Elektro-Fachkraft 

durchführen. 

ǒ Schalten Sie bei Beschädigungen von spannungsführenden Bauteilen die 

Spannungsversorgung sofort ab und veranlassen Sie eine Reparatur. 

ǒ Schalten Sie die Versorgungsspannung vor Arbeiten an elektrischen Anlagenteilen 

ab. Leiten Sie die Restspannung ab. 

ǒ Überbrücken Sie niemals elektrische Sicherungen. Setzen Sie Sicherungen nicht 

außer Betrieb. Halten Sie beim Auswechseln von Sicherungen die korrekten 

Stromstärkenangaben ein. 

ǒ Halten Sie Feuchtigkeit von spannungsführenden Teilen fern. Feuchtigkeit kann 

zum Kurzschluss führen. 

2.1.4 Gefahr durch Chemikalien 

ǒ Chemikalien können umwelt- und gesundheitsschädlich sein. 

Sie können Verätzungen der Haut und Augen, sowie Reizung der Atemwege oder 

allergische Reaktionen auslösen. 

ǒ Vermeiden Sie jeglichen Haut-/Augenkontakt mit Chemikalien. 

ǒ Benutzen Sie persönliche Schutzausrüstung. 

ǒ Lesen Sie vor dem Umgang mit Chemikalien das Sicherheitsdatenblatt durch und 

halten Sie immer die Anweisungen für verschiedene Tätigkeiten/Situationen ein. 

ǒ Aktuelle Sicherheitsdatenblätter für Chemikalien sind als Download unter 

www.gruenbeck.de/infocenter/sicherheitsdatenblaetter verfügbar. 

ǒ Befolgen Sie innerbetriebliche Anweisungen beim Umgang mit Chemikalien und 

vergewissern Sie sich, dass ggf. Schutz- und Noteinrichtungen wie Notdusche, 

Augendusche vorhanden und funktionsfähig sind. 

 Vermischung und Restmengen von Chemikalien 

ǒ Vermischen Sie niemals verschiedene Chemikalien miteinander. Es können nicht 

vorhersehbare chemische Reaktionen mit tödlicher Gefahr auftreten. 

ǒ Entsorgen Sie die Restmengen von Chemikalien gemäß den örtlichen Vorschriften 

und/oder innerbetrieblicher Anweisungen. 

ǒ Restmengen aus gebrauchten Gebinden sollten nicht in Gebinde mit frischen 

Chemikalien umgefüllt werden, um die Wirksamkeit der Chemikalien nicht zu 

verschlechtern. 

 Kennzeichnung/Mindesthaltbarkeit/Lagerung von Chemikalien 

ǒ Prüfen Sie die Kennzeichnung von Chemikalien ï diese darf nicht entfernt oder 

unkenntlich gemacht werden. 

http://www.gruenbeck.de/infocenter/sicherheitsdatenblaetter
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ǒ Verwenden Sie keine unbekannten Chemikalien (keine Kennzeichnung vorhanden 

oder Kennzeichnung unkenntlich). 

ǒ Halten Sie das auf dem Etikett genannte Verwendungsdatum (Mindesthaltbarkeit) 

ein, um die Funktionalität der Anlage und Qualität des erzeugten Filtrats zu 

gewährleisten. 

ǒ Chemikalien könnten bei falscher Lagerung ihren Aggregatzustand ändern, 

auskristallisieren, ausgasen oder ihre Wirksamkeit verlieren. Lagern und 

Verwenden Sie die Chemikalien nur bei den angegebenen Temperaturen. 

 Reinigung/Entsorgung 

ǒ Nehmen Sie ausgetretene Chemikalien umgehend mit geeigneten Bindemitteln 

auf. 

ǒ Sammeln und entsorgen Sie Chemikalien so, dass sie keine Gefahren für 

Menschen, Tiere oder die Umwelt darstellen können. 

2.1.5 Schutzbedürftige Personengruppe 

ǒ Dieses Produkt ist nicht dafür bestimmt, durch Personen (einschließlich Kinder) mit 

eingeschränkten Fähigkeiten, mangelnder Erfahrung oder mangelndem Wissen 

benutzt zu werden. Es sei denn, sie werden beaufsichtigt, wurden in die sichere 

Verwendung des Produkts eingewiesen und verstehen die resultierenden 

Gefahren. 

2.2 Produktspezifische Sicherheitshinweise 

Druckausdehnungsgefäße arbeiten mit einem Stickstoff- bzw. Druckluftpolster und 

unterliegen der Druckgeräterichtlinie 97/23/EG. 

ǒ Bei Undichtigkeiten besteht die Gefahr durch ausströmenden Stickstoff. 

Ʒ Prüfen Sie das/die Membranausdehnungsgefäß/e regelmäßig auf Dichtheit (siehe 

Kapitel 8.4.2). 



 Sicherheit 

 

  11 | 64 

B
A

_
1

0
0

0
3

6
0

4
0

0
0

0
_

d
e
_

0
2

4
_

u
lt
ra

liQ
-S

B
.d

o
c
x
 

2.2.1 Signale und Warneinrichtungen 

 

Warnhinweise/Piktogramme 

 

Stromschlaggefahr (auf dem Schaltkasten angebracht) 

Ʒ Vor Arbeiten an elektrischen Anlageteilen die Anlage von der 

Stromversorgung trennen. 
 
 

 

Die angebrachten Hinweise und Piktogramme müssen gut lesbar sein. 

Sie dürfen nicht entfernt, verschmutzt oder überlackiert werden. 
 

Ʒ Befolgen Sie alle Warn- und Sicherheitshinweise. 

Ʒ Ersetzen Sie unleserliche oder beschädigte Zeichen und Piktogramme 

umgehend. 

2.3 Verhalten im Notfall 

2.3.1 Bei Wasseraustritt 

1. Stellen Sie das Gerät stromlos ï Netzstecker ziehen. 

2. Lokalisieren Sie die Leckage. 

3. Beseitigen Sie die Ursache für den Wasseraustritt. 
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3 Produktbeschreibung 

3.1 Bestimmungsgemäße Verwendung 

Die Ultrafiltrationsanlage ultraliQ dient zur vollautomatischen Reduktion von 

Feststoffpartikeln, Trübstoffen und Mikroorganismen aus dem Rohwasser. 

Die Ultrafiltrationsanlage ist für den Einsatz bei Eigenwasserversorgungsanlagen geeignet. 

 

 

Wird die Ultrafiltrationsanlage ultraliQ zur Trinkwasserversorgung eingesetzt, sind die 

Vorgaben der DIN 2001-1, DIN 1988, sowie der DIN EN 1717 einzuhalten. 
 

3.1.1 Einsatzgrenzen 

Parameter  SB500 SB1000 SB1500 SB2000 

Trübung (im Mittel) NTU < 15,0 

Trübung (kurzfristig) NTU < 30,0 

TOC mg/l < 5,0 

Öle/Fette/Kohlenwasserstoffe nicht nachweisbar 

 
 

 

Für alle anderen im Rohwasser enthaltenen Wasserinhaltsstoffe, mit Ausnahme der 

mikrobiologischen Parameter, gelten die Grenzwerte der TrinkwV 2001. 
 
 

 

Gegebenenfalls erforderliche Voraufbereitungsstufen (z. B. Oxidationsfilteranlage 

fermaliQ:MA zur Reduktion von Eisen, Mangan und Ammonium) sind auf Anfrage bei 

Grünbeck erhältlich. 



 Produktbeschreibung 

 

  13 | 64 

B
A

_
1

0
0

0
3

6
0

4
0

0
0

0
_

d
e
_

0
2

4
_

u
lt
ra

liQ
-S

B
.d

o
c
x
 

3.2 Produktkomponenten 

 

 
 
 

 Bezeichnung Funktion Kodierung 

1 Schaltkasten Steuerung GENO-matic 1UF1AE01 

2 Rahmengestell Aus eloxiertem Aluminium mit Stellfüßen ï 

3 Probenahmehahn 
Spülabwasser 

Abflammbarer Probenahmehahn zur Entnahme von 
Wasserproben und zur Ausspülung von 
Konservierungsmittel 

1UF1AH53 

4 Magnetventil Spülabwasser Automatikventil zur Ableitung des Spülabwassers 1UF1AV02 

5 Absperrarmatur Spülabwasser Kolbenventil zum Abtrennen der Anlage vom 
bauseitigen Leitungsnetz  

1UF1AH07 

6 Magnetventil Filtrat Automatikventil zur Ableitung des Filtrats 1UF1AV03 

7 Absperrarmatur Filtrat Kolbenventil zum Abtrennen der Anlage vom 
bauseitigen Leitungsnetz  

1UF1AH06 

8 Rückschlagventil Filtrat Zur Verhinderung des Zurückfließens von Filtrat aus 
dem bauseitigen Pufferbehälter während des 
Rückspülens und Ausspülens 

1UF1AS03 

9 Durchflusskonstanthalter  Einstellung des Filtrationsvolumenstroms 1UF1AS02 

10 Absperrarmatur Rohwasser Kolbenventil zum Abtrennen der Anlage vom 
bauseitigen Leitungsnetz  

1UF1AH01 

11 Magnetventil Rohwasser Automatikventil zur Zuleitung des Rohwassers 1UF1AV01 

12 Rückschlagventil Rohwasser Zur Verhinderung des Zurückfließens von Filtrat aus 
dem Membranausdehnungsgefäß während des 
Rückspülens 

1UF1AS01 

13 Durchflussmesser Filtrat Durchflussmessung des Filtratdurchflusses während des 
Filtrationsbetriebs 

1UF1ACF01 
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 Bezeichnung Funktion Kodierung 

14 Probenahmehahn Rohwasser Abflammbarer Probenahmehahn zur Entnahme von 
Wasserproben 

1UF1AH51 

15 Druckanzeige Rohwasser Manometer zur optischen Anzeige des anstehenden 

Rohwasserdrucks. 

1UF1ACP01 

16 Probenahmehahn Filtrat Abflammbarer Probenahmehahn zur Entnahme von 
Wasserproben und zur Ausspülung von 
Konservierungsmittel 

1UF1AH52 

17 Druckanzeige Filtrat Manometer zur optischen Anzeige des anstehenden 

Filtratdrucks 

1UF1ACP02 

18 Ultrafiltrationsmodul(e) Druckrohr mit Membrane 1UF1AB01 

(1UF1AB02, 
1UF1AB03, 
1UF1AB04) 

19 Absperrarmatur(en) 
Rückspülung 

Kolbenventil zum Abtrennen der Anlage des 
Membranausdehnungsgefäßes 

1UF1AH03 
(1UF1AH04) 

20 Membranausdehnungsgefäß(e) Behälter zur Rückspülung des UF-Moduls 1UF1AB05 

(1UF1AB06, 
1UF1AB07, 
1UF1AB08) 

21 Absperrarmatur Entleerung Mini-Kugelhahn zur Entleerung des 
Membranausdehnungsgefäßes 

1UF1AH02 

(1UF1AH05) 
 

3.3 Ausführungen 

SB500 SB1000 SB1500 SB2000 

 
 






















































































